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Halle Donnerstag

Telegraphiſche Nachrichten
London 25 Octob Unterhaus Gladſtone erklärte auf

Anfrage Englands Stellung in v ſei inſofern weſentlichverändert als die Sache mehr in Händen Englands liege

Die Regierung ſei jetzt nicht mehr in ſo extremer Weiſe durch
Verpflichtungen gefeſſelt wie vor ſechs Monaten Die be
ſtehenden Beziehungen ſeien aber delicat und ſchwierig einen
ſyſtematiſchen Plan könne er vor Ablauf der Seſſion nicht
vorlegenLonden 25 Oct Geſtern wüthete in England und

Wales ein furchtbarer Sturm begleitet von Regen
und Schneewetter Durch denſelben ſind auf dem Lande
und zur See große Verheerungen und viele Unglücks
fälle verurſacht worden

Prag 24 Oct Der Dichter Karl Egon Ebert iſt heute
abend in ſeinem 82 Lebensjahre geſtorben t

Paris 24 Okt Die dem gegenwärtigen Aſſiſenhofe über
wieſene Aburtheilung der Anſtifter der Ruheſtörungen inMontceau les mines ſt wegen der den Geſchworenen zuge

gangenen Drohungen bis zur nächſten GeſchworenenSeſſion
vertagt worden

Konſtantinopel 24 Okt Anläßlich des KurbanBeiram
Feſtes richtete der Khedive ein Glückwunſchtelegramm
an den Sultan in welchem er ſeinen Wünſchen für die Fort
dauer der Macht und des Wohlergehens des Sultans Ausdruck
giebt und den Sultan ſeiner beſtändigen Ergebenheit verſichert

Nagaſaki 24 Okt Am Freitag fand ein heftiges Hand
emenge an der Schanghaiküſte zwiſchen deutſchen und AngloMatroſen ſtatt ſechs Engländer wurden ſchwer verwundet

Kairo 24 Oet Die mit Beſchlag belegte Korreſpondenz Arabi s enthält mehrere Briefe Derwiſch Paſchas und

Achmet Eſſad Paſchas man erwartet die Auffindung noch
weiterer Korreſpondenzen

Deutſches Reich
Berlin 24 Okt Se Majeſtät der Kaiſer iſt heute abend

68 Uhr wie telegraphiſch aus Baden Baden gemeldet wird
mittels Extrazuges von dort abgereiſt Zur Verabſchiedung
waren auf dem Bahnhofe anweſend die Herzogin von Hamilton
der Fürſt zu Fürſenberag der Großfürſt Nikolaus die Gene
ralität der Stadtdirektor der Oberbürgermeiſter der Stadtrat
und die Spitzen der Behörden Es war davon die Rede da
die Aerzte welche die Kaiſerin behandeln die Ueberſiedelung
derſelben in ein milderes Klima während des Winters für er
forderlich hielten Heute verlautet jedoch daß die Kaiſerin ſich
nicht habe entſchließen können deren Forderung nachzugeben Die
Berathungen der Aerzte haben denn auch das Reſultat gehabt
daß die Kaiſerin gegen Ende des Herbſtes wie gewöhnlich nach

Berlin zurückkehrt da ein Aufenthalt in Italien r Majeſtät
nicht die geiſtige Friſche wie in Berlin bietet und das Entfernt
ſein von dem Kaiſer nur eine Quelle der Beunruhigung für ſie
wäre Wie wir jüngſt berichteten hat die Kaiſerin kürzlich der
Pfarrkirche von Gravelotte einen Altarſchmuck zum Ge
ſchenk gemacht n vergangener Woche hat ſich nun der
Bürgermeiſter Naut von Gravelotte aus eigenem Antriebe
nach Baden Baden begeben um der Kaiſerin perſönlich den Dank
ſeiner Gemeinde auszuſprechen Am Freitag nachmittag wurde
der Bürgermeiſter welcher mit dem Amtszeichen der ſchwarz
weißrothen Schärpe umgürtet war von beiden Majeſtäten em
pfangen dieſe nahmen den Bericht über die befriedigenden Ver
ältniſſe in der Gemeinde Gravelotte wohlgefällig auf Einer
andesſitte gemäß durfte Herr Naut welcher übrigens der

deutſchen Sprache nicht mächtig iſt der Kaiſerin ein Geſchenk in
Form einer reizenden Bonbonnière überreichen dieſelbe wurde
auch huldvoll angenommen Bei der Verabſchiedung überreichte
die Kaiſerin dem Bürgermeiſter ein koſtbares Geſchenk Broche
für ſeine Gattin Wie jetzt erſt bekannt wird hat der
junge Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein der

ruder der Prinzeſſin Wilhelm das Unglück gehabt als er ſich
am 18 Oktober abends zum Ball nach dem Neuen Palais be
geben wollte mit dem Wagen umgeworfen zu werden Herzog
Günther erlitt jedoch nicht die geringſte Verletzung Der

längere Urlaub des Botſchafters Generals v Schweinitz in
St Petersburg wird als ein Uebergang auf einen anderen
Poſten um den der Botſchafter nachgeſucht haben ſoll gedeutet

Nachdem der Finanzminiſter Scholz von ſeiner Reiſe nach
Varzin zurückgekehrt iſt wird jetzt die Fertigſtellung des Etats
erfolgen Neben dem bereits geſtern mitgetheilten Zweck
handelte es ſich bei der Reiſe vorzugsweiſe darum ein Ein
verſtändniß mit dem Reichskanzler über die weiteren finan Sch
ziellen Vorlagen zu erzielen Wie Berliner Blättern gemeldet
wird wäre zunächſt eine Novelle zum Klaſſenſteuergeſetz zu
erwarten d die Verwirklichung des Planes einer Aufhebung
der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer und anderweiter
Anordnung der höheren Stufen derſelben Ferner hört man
von der Abſicht des Finanzminiſters auf allen Verwaltungs
gebieten große Sparſamkeit eintreten zu laſſen ein Syſtem

das ſchon im neuen Etat zum Ausdruck kommen ſoll

Die Vorarbeiten für das Lehrer Dotationsgeſetz im
Cultusminiſterium ſind nun abgeſchloſſen und die Einbringung
des Entwurfs darfsals ſicher angeſehen werden

Die Bank und HZtg meldet Für die Verwaltung der
Staatseiſenbahnen beſteht ſeit dem Jahre 1879 die Beſtim
mung daß das erforderliche Unterbeamten Perſonal nur auf Ver
trag gegen Kündigung und Gewährung von Tagelohn angenom
men werden ſoll Da dieſe Beſtimmung das Heranziehen geeigneter
Kräfte weſentlich erſchwert und bei den engagirten Beamten viel
fach Unzufriedenheit hervorgerufen hat ſo iſt dieſelbe jetzt mit
königlicher Genehmigung aufgehoben und gleichzeitig feſtgeſetzt
worden daß das bei der Staatseiſenbahn Verwaltung zur Wahr
nehmung des Unterbeamtendienſtes erforderliche Perſonal künf
tig zur definitiven u elange Die Gehälter werdennach Altersſtufen Dglirt ſo aß jeder Beamte ſchon bei ſeiner
Anſtellung genau weiß welche Zulagen er zu erwarteu hat und
in welchen Zeiträumen

ten
Ausland

Die franzöſiſchen Opportuniſten Anhänger Gam
betta s hielten am 12 zu Chalons eine Verſammlung ab
welcher 428 Delegirte aus allen Departements ſowie mehrere
Deputirte und Sengatoren beiwohnten Die Verſammlung
ſprach ſich einſtimmig zu Gunſten des Liſtenſerutiniums
aus Jn Montpellier wurde ein legitimiſtiſches Banket
von 3000 Gedecken gehalten unter dem Vorſitz der früheren
Senatoren Rodez und Benavent Der berühmte Zuavenführer
de Charette war auf ſpezielle Einladung auch anweſend und

mehreren GelegenheitsReden und Geſängen defilirten ſämmt
liche Gäſte vor dem General de Charette welcher ſich bereit
erklärte ſie ins Feld zu führen für König und Vaterland

Aus Tunis meldet die Corr Havas daß der Bey von
Tunis eine ſehr ſchlechte Nacht gehabt hat Sein Zuſtand
r fich bedeutend verſchlimmert und läßt Befürchtungen auf
ommen

Halle den 25 October
Wir verfehlen nicht auf die Abonnementsconcerte des

Herrn Muſikdirector Voretzſch aufmerkſam zu machen Wie
alljährlich ſo erfreuen ſie ſich auch für die jetzige Saiſon nach
erhaltener Mittheilung einer großen und vermehrten Theilnahme
Freitag 7 er findet das erſte im Saale der Volksſchule ſtatt
und zwar mit zwei hochgefeierten Künſtlern Fräul Eißler iſt
uns aus der vergangenen Saiſon bekannt wir erinnern uns noch
ihres durchſchlagenden Erfolgs ſeitdem haben größere Kunſtreiſen
auch nach Frankreich und England ihren Namen noch zu einem
länzenderen gemacht Neben ihr hören wir einen Schüler
tockhauſens vielleicht ſeinen bedeutendſten Herrn Elmſtad

welcher ſich r hat zur Bühne überzugehen und vor
nicht langer Zeit erſt ein Engagement am Dresdner Hofthegater

gen hat Ueber ihn laſſen wir am beſten eine muſika
liſche ritnna gelegentlich ſeiner vorjährigen Tournee ſprechen
nach ihr hat er wie wenige andere den Beruf die faſt ausge
ſtorbene Gattung wirklicher Baſſiſten wieder einmal zu
Ehren zu bringen Ein Hüne von Geſtalt von friſchem blühen
den Ausſehen iſt er von Geburt ein Schwede der echte Typuseines blondgelockten germaniſchen Jünglings Seine Stimme hat
den vollſten Baßklang den man ſich denken kann und iſt von
einer kaum zu bändigenden Gewalt Dabei iſt er durch und
durch ln und in der beneidenswerthen Lage ſeine muſi
kaliſchen Studien mit Muße und an beſter Quelle treiben zu
können Was Wunder wenn er ſchon in ſo jungen Jahren ge
rechtes Aufſehen macht und die muſikaliſche Welt auf ihn als
einen künftigen Stern blickt So können wir alſo wenn wir
noch die herrliche Bdur Simphonie von Schumann dazu rechnen
W r lich hohen künſtleriſchen Genuß für den Freitag uns
erſprechen

Geſtern abend haben im Saale der Kaiſer Wilhelms Halledie brillanten Soiréen des Herrn Albert Srite be e
Es hatte ſich eine ziemlich zahlreiche Zuſchauerſchaft gefunden
die ihre Anſicht über die Leiſtungen der magiſchen Laterne
kurz und bündig in zwei Worten äußerte Die liebe Jugend
welche das größte Contingent ſtellte begleitete die Produktionen
mit häufig wiederholtem Ah Ah Es iſt ja das beneidens
werthe Vorrecht der Jugend ſich ne der kritikloſen Bewunde
rung hingeben zu dürfen Jn den Mienen der älteren Herren
und Damen dagegen ſtand ein deutliches o o geſchrieben
während einige Vertreter der reiferen Jugend welche ja ſelbſt
in ſchlimmen Situationen den Humor ſo leicht nicht verliert ſich
mehrmals ein nur halbunterdrücktes au au zuraunten
Sie Alle hatten ja ſo recht

Heute früh 5 Uhr war der mehrfach erwähnte Komet bei
uns am wolkenloſen ſüdöſtlichen Himmel im ſchönſten Glanze zu
ſehen Er ſtand ziemlich tief und der prachtvolle Schweif erſtreckte
ſich weithin in nordweſtlicher Richtung Mit faſt ſichtlicher
Schnelligkeit bewegte er ſich dem Zenith zu wo er im Verlauf
von etwa 15 Minuten verblaſſend in der Morgendämmerung
wieder unſichtbar wurde

Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde der Bahnwärter
Rabe an der Halle Kaſſeler Bahn bei Bude 5 von dem nach
Nordhauſen abgelaſſenen Reviſtonszuge überfahren und ge
tödtet Rabe ſcheint den zu derſelben Zeit einfahrenden Güter
zug beobachtet und hierbei den Reviſionszug nicht bemerkt zu

aben

o

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deurſchland

n Hamburg 25 Oct Jnfolge des Vorrückens eines
über Südengland liegenden Theilminimums haben unſere Gegen
den vorwiegend trübes nebliges Wetter ſtellenweiſe mit Regen
bei etwas auffriſchenden Winden ohne weſentliche Aenderung der
Temperatur zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus9 ß urer Angabe e ehe Frovim t aur
r Weißſtenfels 24 Oct Der heutige hieſige Roß

markt war von Verkäufern und kauf und ſchauluſtigen Leuten
ziemlich zahlreich beſucht Es waren 22 Pferde ca 250 300
Stück Rindvieh und 300 Stück größere Schweine angetrieben
und ca 300 Paar Korbſchweine zum Verkauf geſtellt Jn Pferden
war kein und in Rindvieh nur ein mäßiger Umſaß größere

weine dagegen fanden bei einem Durchſchnittspreis von d0
M pro 100 Pfd Schlachtgewicht guten Abſatz Korbſchweine
ingen mit 165 21 M pro Paar gut ab Zwiebeln Sellerie

eercettig und Majoran in ungeheuren Mengen angefahren
erzielten nur ſehr geringe Preiſe

M Seehauſen 24 Oct Behufs Beiwohnung der Elbdeich
ſchauen im diesſeitigen Kreiſe weilte heute Herr Regierungs
präſident v Wedell aus Magdeburg im benachbarten Dorfe
Camps Jn der Nacht zum 17 d iſt in Saalfeld bei Salz
wedel der Altſitzer Müller in ſeiner Wohnung ermordet
worden Eine Summe von ca 800 Thlr in Staats und anderen

u ehe n vergigt riß rer Papiere ſind bereits aufgerufen er die Perſon des muth
maßlichen Raubmörders verlautet noch nichts

P Dürreuberg 24 Oct Am 20 d traten die Intereſſenten
der hier projektirten zu ckerfabrik zuſammen und beſchloſſen die
Konſtituirung der Geſellſchaft Aufgelegt ſind 200 Aktien
à wovon bereits 180 Stück der ſind die letzten
20 Stück ſind ebenfalls geſichert Zur endgiltigen Berathung der
Statuten wurde eine Kommiſſion n et e aus den

e

Herren RohlandWietzſchersdorf ZehWengelsdorf Freitag Tollwitz BertramCreipau ſener Semewite Pann ſee ten erm
Scherf und E Ludwig Dürrenberg Otto Griesdorf Werda
Farbe Burkhardt Röſſen Krötzſch Trebnitz WiteisKauern ichter Thalſchütz und Kaas Spergau Dieſe
Kommiſſion tritt morgen grr weiteren Berathung der
Statuten zuſammen Schon e Campagne ſoll ge
arbeitet werden Der günſtige Rübenbau gute rs
ſtraßen Saale Chauſſee und Segen ſowie Kohlen
lager und z berechtigen für das Unternehmen zu
den beſten Hoffnungen

Dem Saniätsrath Dr med Beſchütz zu Salzwedel unddem Amtsrath Eggert zu Klein e t Steiſ ordhauſen
iſt der Rothe lerOrden vierter Klaſſe verliehen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kaiſer von Braſilien Don Pedro bekanntlich ein

gyker Sprachenkenner und überhaupt Gelehrter von Rang hat
ie auf ihn gefallene Wahl der Akademie der Wiſſenſchaften

in Berlin zu ihrem Eyrenmitgliede als eine die geſammte gelehrte

wurde ſtürmiſch mit anhaltendem Vivat begrüßt Nach
Welt Braſiliens ehrende Auszeichnung angenommen Dieſer Wahliſt jeht die königliche Genehmigung ertheilt worden

I Veilage zu Nr 251 der Saale Zeitung 26 Oetober 1882
Vereine und Verſammlungen

Vierter Vereinstag der landeskirchlichen evangeliſchen
Vereinigung

II

Originalbericht der SaaleZeitung
V Berlin 24 Oct

eſtern bereits ſammelten ſich die Gäſte aus den Provinzenvon welchen re Brandenburg und Sachſen das größte
Kontingent ſtellen Unter erſchwerten Verhältniſſen tritt wie
wir bereits kurz berichteten heute der Vereinstag zuſammen ein
mal haben andere größere kirchliche Verſammlungen bereits ein
großes Intereſſe für Anſpruch genommen und die Ver
einigung der ſogen poſitiven Union war auch nur einen Monatfrüher n Berlin Sodann ziehen die politiſchen Wahlen die Ge
müther ſtark von den kirchlichen Fragen ab und die Reſidenz wird
kaum genügend Zeit haben die Männer der Kirche mit ihren
friedlichen Aufgaben recht zu würdigen dlich iſt auch die
Jahreszeit e weit vorgeſchritten und dürfte manchen von
der Reiſe abhalten Doch zeigt heute der Himmel ein freund
liches Geſicht und die trüben Ausſichten g eine ſch
beſuchte Verſammlung und mangelhafte eilnahme
keineswegs in Erfüllung Berlin kennt doch eine große
Zahl kirchlich geſinnter gemäßigter Männer welche weder im
unfruchtbaren kirchlichen Liberalismus noch in dem ängſtli
Konfeſſionalismus das Heil ſehen können und daher den
ſtrebungen der evangeliſchen Vereine mit ihrem ebenſo maßvollen
als poſitiv evangeliſchen Forderungen verſtändnißvoll begegnen
Hatten bereits die früheren Vereinstage welche die Freunde der
evangeliſchen Mittelparteien aus den öſtlichen Provinzen in
Magdeburg Potsdam Erfurt ſammelten ſich einer wachſ
Anerkennung zu erfreuen gehabt und hatten ſich die beſonnenen
und evangeliſch geſinnten Männer namentl ch auch des Laten
ſtandes dafür erklärt ſo konnte es kein Wagniß ſein dieſe J
auch in Berlin n Jn der That ſahen wir aus
verſchiedenſten Theilen des evangeliſchen Deutſchlands Vertreter
der gen Vereinsgeſinnung nicht bloß die öſtlichen c

V

vinzen Brandenburg Sachſen Pommern ßen Sch
waren vertreten auch der Weſten fehlte nicht und der ſchöne Saal
des Architektenhauſes in welchem heute früh 9 Uhr der r
eröffnet wurde war dicht gefüllt und bewies daß wie im p
tiſchen Leben ſo auch im kirchlichen die Mittelparteien bei aller
Anfechtung der ſie ausgeſetzt ſind ſich doch immer geltend machen
werden es mochten Theilnehmer und Gäſte anweſend ſein

Schon in einer mehr vertraulichen Vorverſammlung am geſt
rigen Abend ſind verſchiedene Fragen vorbereitet worden wie wir
hören handelte es ſich beſonders um die Frage des Präſidiums
und um die im Anſchluß an das Beyſchlag ſche Referat e
ſchlagende Reſolution Es konnten daher heute ohne Diskufbar Akklamation zum Präſidenten Herr Geh Legationsrath
R Dr Aegidi aus Berlin zu ſeinem Stellvertreter Konſiſt
Rath Dr Krummacher aus Stettin zu Beiſitzern Profeſſor
Dr Riehm aus Halle Hofſprediger Rogge aus Potsdam Konſ
Rath Kretzſchmar aus Königsberg eordneter
v Benda Super Lauſchner aus Schleſien 8 chriftführern
Oberlehrer Walther aus Potsdam Prediger Weſer aus Berlin
und Paſtor Dr Härwinkel aus Erfurt gewählt werden

Die Erxöffnungsandacht hielt nachdem die Verſammelten das
Lied Ein feſte Burg geſungen hatten der ehrwürdige P
Dr Müllenſiefen aus Berlin im Anſchluß an das Wort Hebr
10 35 38 Werfet euer Vertrauen nicht weg 2c Jn der dem
verehrten Prediger eigenthümlichen innigen und gemüthvollen Art
wußte er dieſes Wort geiſtvoll auf die Zuſtände der Gegenwart
anzuwenden die großen dunklen Gebiete der Gegenwart die Zucht

gg Gottentfremdung zu ſchildern und doch
vor Muthloſigkeit zu warnen welche die großen Vorzüge unſerer
Zeit überſteht und in den Kämpfen unſerer Tage nicht au
große h r 7 erblickt Ueber die Parteien der
hinweg gelte es die Friedensgedanken hochzuhalten und vertrauens
voll den Glauben zu pflegen der die Macht der Zukunft iſt

Der Vorſitzende Dr Aegidi eröffnete den Vereinstag mit
kurzen treffenden Worten Wir find keine Partei wenn wir auch
in den kirchlichen Bewegungen der Zeit eine Dulerirerrgft
nehmen genöthigt ſind ir ſind P poſitiv unirt das
die Welt aber wir wollen nicht hohe Namen für unſere Stellung
geltend machen und uns ihrer Bundesgenoſſenſchaft rühmen wir
wollen das ſchlichte Evangelium unſerm Volke wahren Be
thätigung des Lebens aus Gott in Chriſto das iſt unſere Auf
gabe und auf dieſe Weiſe bewirken wir die Einheit im Geiſt

Hierauf hielt Herr Prof Dr Beyſchlag aus Halle den mit
lebhafter Spannung erwarteten mit größter Aufmerkſamkeit und
mit wachſendem Beifall angehörten zweiſtündigen derr über
das Thema Was iſt Rom S r der evangeliſche
Chriſt ſeiner Kirche und ſeinem Vaterlande ſchuldig
den wir nach ſeinem Wortlaute zum größten Theile bereits im
heutigen Hauptblatte mitgetheilt haben der Schluß tolgt am
Fuße dieſes Berichtes r Vortrag war zündend und tief er
reifend und der Vorſitzende ſprach aus aller Anweſenden Ge
nung als er dem Redner unter ſtürmiſchen alls

bezeugungen geendet hatte den Dank der Verſammlung vo
Hierauf wurde in die Diskuſſion eingetreten

Prof Schlottmann aus Halle ſprach ſeine volle Zuſtimmung
zu dem Gehörten aus und wollte beſonders das Antichriſtli

es Papſtthums betont ſehen die Lüge das vergoſſene Blut d
Geſchichtsfälſchung die Staatsfeindſ aft deſſelben worüber der
Proteſtant nicht hinwegkönne Wohl müſſe zwiſchen rig
und katholiſch unterſchieden werden denn es gebe noch
Chriſtliches und Edles in der römiſchen Kirche aber ſeit dem
vatikaniſchen Concil habe das Papſtthum das chriſtliche Element
verſchlungen der Antichriſtianismus der römiſchen Kirche ürfe
nicht verſchleiert werden denn er könne ſich unter änden
zum Umſturz auf kirchlichem und politiſchem Gebiet wandeln
Schließlich erinnerte er an den 400 jährigen bevorſtehenden Ge

uthers und die an dieſe Erinnerung ſich anſchließenden
ufgaben

ofprediger Rogge will die Preſſe mehr benutzt ſehen
Verbreitung der evangeliſchen Gedanken und des römiſchen
fugs die ultramontane Preſſe müſſe mehr controllirt und ihre
oft an das Blasphemſſche ſtreifenden Aeußerungen an das Licht
gezogen werden Jn Bezug auf die neueſte Streitfrage der Miſ
ehen zieme es ſich einen rechtlichen Proteſt abzugeben

Propſt und Oberconſiſtorialrath v d Gold wünſcht dem
Referat die vollſte Bfphertiarmg und a daß der evangeliſche
Muth der Offenſive ſo oft fehle und daß die n Rom
zu wetteifern oft dazu führe einen geſetzlichen Kirchen
thums aufzurichten und die äußerliche Organiſation der Kir
mit Chriſtenthum zu identiſiciren Wir können es Rom nicht
fleta un um Repreſſalten zu üben auch nicht in der Miſchehen

age weil das unevangeliſch wäre Recht widerſtandskräftig werden
unſere Gemeinden durch die Schein e S im eigenen
Lager und der Spaltung innerhalb des teſtantismusgeſetzlicher Zwang aber Weckung des evangeliſchen in
muß die Waffe der evangeliſchen Kirche ſein um der Schwach
heit und e r derſelben aufzuhelfen
Superint er aus hält die Aufgabe derStaatsmänner die Welche Kirche anders zu behandeln als

die katholiſche für ſo ſchwer daß es dabei ohne M gafe nicht
gegenb könne im ganzen ſei der Staat ſeinerh r eworden AusPfarrer umann aus betont daß den Staats

geſetzen Sent r keine Ausnahmen gelten daher e er auch
egen Eingriffe in die Rechtsgebiete anderehaſten einſchreiten aber die ba müſſe er wahren



h h
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Pfarrer Thönes aus Lennep Rheinprovinz hofft für das ohne die es verfällt und verſtockt zum ſalzloſen Salz wird Das
Zu ung in den weſtlichen ProBeyſchlag ſche helle dritte endlich daß wir anſtatt mit dem römiſchen Erbfeind eine Ver

vinzen denn mit dem Centrum kann es kein Bündniß geben und ding zu ſuchen und daneben den inneren evangeliſchen Bürger
lches verſuche thue der evangeli Kirche Schadenr in F t l ter Siaek ch ehe Kirche in Kine aß er in der Verwaltungverlang t

beſonderem Maße bekenne wohl aber

ühren vielmehr eine Verſtändigung ſuchen unter unser ber eformation ſelbſt e wahrh Es iſt doch ein großes
Exempel das der Apoſtel Paulus uns gibt wenn er ſein ſchärfſtes

ſein Wohlwollen offenbare denn da ſei viel um der Parität willen Wort ſein Anathema ausſpricht über die welche das Evangelium

gefehlt t ve während unter denSuperintendent Förſter ſpricht von der altkatholiſchen Be cehegen Freien Buldung und vrüherliches Tragen ber
neuen Syſtem des Geſetzes der Knechtſchaftbaren o Kinder der evan

weaung und hofft daß dieſelbe mehr Verſtändnit i hier en gebietet Duldung auch derer die mit Holz Stroh
gung in proteſtantiſchen Kreiſen finde als bisher da es

egen dasum einen mannhaften ehrenwerthen Gewiſſenseinſpruch ges d lGrunt
ultramontane Syſtem handle und Superintendent Hollefreun

d Stoppeln bauen ſo lange ſie nur bauen auf dem einenG hriſtus Wenn wir unſere Glaubensbegriffe etwas
wünſcht daß die Synoden als die eigentlichen Organe der Kirche weniger römiſch faſſen wollten etwas evangeliſcher nicht als

mit der vorliegenden Frage namentlich der Miſchehen be
ch tigen möchten

Unterwerfung unter eine Summe von Kirchenlehren ſondern als
vertrauende Herzenshingebung an den einen Herrn des Heils wie

r Schluß der Debatte wurde hierauf angenommen und der viele würden wir als Brüder im Glauben wenn auch als ſchwache
ing imeckoth ine e erdmgen der Redner ein wies beſonders

r hin welche aus den ultramontanener ingende 9 e e el ſchweren Vollsgeſchigen er
wachſen wo die Spaltung des Volks leicht zu den ſchlimmſten

en führen könne Bei der Frage der gemiſchten Ehen liege
ine Aufgabe der Geſetzgebung vor da hier das Recht der Prote
tanten verletzt werde Jm be könne bei aller Wahrung der

tät doch der evangeliſchen Kirche als der dem Staat freund
Uchen und geſchichtlich verbundenen ein größeres Wohlwollen
bewieſen werden denn es gelte suum cuique nicht idem cuique

Ueber die Frage ob gegen die Uebergriffe in den gemiſchten
Ehen geſetzliche Schritte nachgeſucht werden ſollen ſprach Superin
tendent Lauſchner aus Schleſien und Superintendent Felgen
träger aus Voigtſtädt im gegentheiligen SinneSlcrauf wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen

Jndem wir als Mitglieder des in Berlin verſammelten
evangeliſchen Vereinstages unſeren Dank und Zuſtimmung zu
den Ausführungen des Referenten ausſprechen fühlen wir uns
im Blick auf die kirchliche Zeitlage gedrungen

I auf s neue zu proteſtiren gegen die Anmaßungen der
römiſchen er ie von ihr beherrſchte Kirche für die
wahre chriſtliche e auszugeben und anderen Konfeſſtonen
den Charakter der Chriſtlichkeit abzuſprechen

2 zu erklären e edes bundesgenoſſenſchaftliche Zuſammenehen evangeliſcher ciſten mit Vertretern des hierarchiſchen
Ehſtems zur Bekämpfung irreligiöſer Zeitrichtungen und zur

Erhaltung der ſtaatlichen Ordnung auf einer Verkennung des
widerchriſtlichen und ſtaatsfeindlichen Charakters dieſes Syſtems
beruht und ſowohl mit der unſrer evangeliſchen Kirche ſchuldigen
Treue als mit echt vaterländiſcher Geſinnung unvereinbar iſt

3 unſer evangeliſches Volk wachzurufen daß es in dem treuen
ſthalten an dem Bekenntniß und den Grundſätzen der Re

ormation und gewiſſenhafter Wahrung der Rechte und Jnter
eſſen unſrer evang Kirche beſonders auf dem Gebiet der Ehe
und Kindererziehung und im energiſchen Kampf für die unver

äußerlichen er diagen unſeres preußiſchen und deutſchen Staats
weſens und für die freie und geſunde Entwicklung unſeres
nationalen Lebens gegen alle ultramontanen Beſtrebungen ein
müthig zuſammenſtehe

Ein anderer Antrag von Schumann Jeſerig wurde ebenfalls
mit Majorität angenommen

Die Behandlung gemiſchter Ehen ſeitens der römiſchen Kirche
macht ein Staatsgeſetz nothwendig welches die Uebergriffe
kirchlicher e das Rechtsgebiet der anderen betheiligten
Se J ſchaft und ihrer Glieder verbietet und unter

afe ſtellt
t

Schluß des Beyſchlagſchen Vortrags
Jch hoffe meine verehrten Freunde daß der weite Weg den

ich Sie zur Beantwortung der Frage führte ob wir evangeliſche
Chriſten mit Vertretern des römiſchen Katholicismus zur Be
kämpfung des zeitgeiſtigen Unglaubens zuſammenwirken könnten
keine ganz unfruchtbare geweſen iſt ſonſt hätte ich auch einen
viel kürzeren gehabt Jch hätte nur einfach daran zu erinnern
brauchen daß es ja Rom gar nicht einfällt uns bundesfähtg zu
finden Große Heiterkeit Mögen die Herren vom Centrum
und der Germania vielleicht Dispens haben unter Umſtänden
von der Schweſterkirche und von dem Zuſammenhalten Aller
welche an den dreieinigen Gott glauben zu reden Daß der
wirkliche Standpunkt Roms unſerer Kirche gegenüber heute wie
je der des giftigſten Haſſes und der Verkennung jedes Daſeins
rechtes iſt kann darum doch nur verkennen wer es eben verkennen will Bravo Wenn der päpſtliche Hoftheologe Perrone
die Proteſtanten öffentlich als nichtswürdige Menſchen charak
teriſirt hat wenn nach den neuen päpſtlichen Dekreten deren
Geltung durch den S non des breslauer Biſchofs gar
nicht berührt iſt nunmehr den Miſchehen die römiſche Trauung
ſchön darum verſagt wird weil eine evangeliſche daneben treten
ſoll wenn der friedfertige und freundliche Papſt Leo III Heiterkeit unſere Reformation als die Quelle der Kevolutionen und
des Nihilismus öffentlich denuncirt dann gehört ein eigenthüm
W ſinh rot rgefühl dazu nicht zu wiſſen woran

ſind r gutUnd ſo wird es wohl dabei bleiben der Daneet Glauben
hat nicht einen Todfeind in dieſen Zeiten er hat deren zwei
er kann den Geiſteskrieg gegen den Naturalismus nicht führen

Bunde mit dem Romanismus er muß ihn allein führen und
einen gleichen Krieg gegen den Romanismus dazu Das iſt keine
einfache und leichte Sache aber auch keine verzweifelte denn das
Schwert des Geiſtes das die Reformation uns blank in die Hand
gegeben hat der Schneiden zweie und bleiht die echte Gottes
waffe von damals nur dann wenn man die gegen Rom gekehrte
Schneide nicht abſtumpft Sehr wahr Halten wir nun was
wir haben ſeien wir nun voll und ganz was wir heißen evan
geliſche Chriſten ſo hat es keine Noth

s gehört aber dazu ſoviel ich ſehe vor allem ein Dreifaches
Einmal daß wir uns vertiefen in den poſitiven Grund unſeres
Bekenntniſſes daß wir nicht weichen von der ewigen Löſung der
tiefſten Lebensfragen der Menſchheit wie ſie in dem Evangelium
von der freien Gnade Gottes in Chriſto gegeden iſt das rufen
wir inſonderheit unſeren ehrlichen ſittlichernſten Freiheits
freunden zu Wähnet doch nicht durch ein hloßes Evangelium
der Humanität das auf ſkeptiſchem Grunde ruht die wahre Freiheit
zu gründen Sehr gut Auch das ſkeptiſche Evangelium der Huma
nität wird immer wieder die Maſſen in die Geiſtesknechtſchaft Roms
hineintauchen Wenn Jhr Eure Freiheitsgedanken nicht mit den
poſitiven Grundlagen des evangeliſchen Glaubens fundamentirt ſo
werdet Jhr wie die Dinge liegen bald abgewirthſchaftet haben denn
dieſe religiöſe d tritt immer mehr in den Mittelpunkt unſerer
Geſchicke Das Andere iſt daß wir feſthalten an den Freiheits
ideen der Reformation daß wir von der durch Chriſtus er
worbenen Freiheit auch keinen Deut abgehen Jhr werdet die
Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird Euch frei machen hat
er ſeinen rechten

den Inhalt unſeres Glaubens zu denken die ewigeahrheit zum Gegenſtand freier Erkenntniß zu machen und die
Zufälle die nach dem Menſchenloos unvermeidlichen Vorgänge
dieſer Freiheit zu tragen dann ſind wir ſeine rechten Jünger nach
dieſen Worten nicht Wenn der Glaude uns zur Unterwerfung
des Geiſtes zur Knechtung des Gewiſſens nöthigt dann thun wir
beſſer gleich ins römiſche Lager Perngee denn mit dieſem
crificio del intelletto das dort gilt konkurriren wir doch nicht
Große Heiterkeit und Beifall Es ſind unſere redlichen

aufrichtigen frommen CTonſervativen denen ich das
t eberzigen gebe Falls ſie dabei bleiben die Freiheitsluft

e e e enn tra on ihnen n iPinie n ne rdenn jene ſei vuft iſt die Lebenelnſt

Rückblick auf die Diskuſſion

Jüngern geſagt Wenn wir den Muth nicht

Brüder erkennen die uns jetzt als Ungläubige gelten und wie
viele wahrere Bundesgenoſſen gegen den Naturxalismus Mate
rialismus Atheismus würden wir in ihnen finden als in den
Papiſten Füge ich dieſen drei Punkten noch einen vierten
hinzu daß wir geſtützt auf das politiſche Fundament wie auf
die freiſinnigen Konſequenzen des reinen Evangeliums unitis viribus
dem Romanismus erneut den Fwreß geloben wollen einen Krieg
allein mit den Waffen der Wahrheit und der Gerechtigkeit aber
einen r der erſt ender wenn Rom ſich dem Evangelium
gebeugt haben wird dann glaube ich die Frage Was iſt Rom
gegenüber der evangeliſche Chriſt ſeiner Kirche ſchuldig beant
wortet zu haben Bravo

Die Frage lautete freilich ſeiner Kirche und ſeinem Vater
lande und erſt wenn wir von dem religiöſen Gebiet auf das
Patriotiſche übergehen kann ſie ihre volle Beantwortung finden
Fragt man nämlich wie denn jenes Zuſammenwirken poſitivevan
geliſcher und römiſch katholiſcher Streitkräfte praktiſch ausgeführt
werden ſoll ſo ſieht man ſich da von Kooporation der Kirche
als ſolcher ſchlechterdings nicht die Rede ſein kann ſofort auf das

emeinſume vaterländiſche Gebiet angewieſen ſei es nun daß daſ
elbe mit ſchriftſtelleriſchen Mitteln oder auf dem Wege der ſtaat
lichen Geſetzgebung und e bearbeitet werden ſoll Nun
leuchtet ein daß ein Zuſammenarbeiten auf vaterländiſchem Boden
bei dem es ſich um mehr als Einzelheiten und Aeußerlichkeiten
handelt bei dem es ſich handelt um eine dem Volksleben und dem
Gemeinweſen zu gebende Richtung nur möglich iſt wenn man
über die Jdee des nationalen Gemeinweſens weſentlich einig iſt
Iſt zwiſchen dem wirklichen evangeliſchen Proteſtantismus und dem
wirklichen römiſch katholiſchen Geiſte ein Einverſtändniß in der
deutſchen Staatsidee möglich Sehen wir zu Bekanntlich lehren
beide Aen von der Obrigkeit ſehr verſchieden Die evan
geliſche lehrt daß die Obrigkeit ebenſo wie die Ehe und Familie
eine von der Kirche Inabhangiae öttliche Stiftung und Ordnungiſt Die römiſche lehrt da Shriſtus dem Petrus die beiden
Schwerter der W und der weltlichen Gewalt übergeben
abe daß alſo der Kaiſer und alle Obrigkeit ihre Gewalt vom
apſt zu Lehen tragen mithin auch weſentlich nur im Dienſte

der Kirche zu brauchen haben Während alſo nach unſerer e
der Staat neben der Kirche u d in freier Verbindung mit ihr
ein ſelbſtändiger Träger des Reichgottesgedankens iſt und die
Kirche nur die Glaubens und n n war neben dem
Staate als der Rechts und Kulturgemeinſchaft beanſprucht die
römiſche Kirche das Reich Gottes auf Erden geradezu und allein
zu ſein daher auch die Welt recht eigentlich zu regieren und an
dem Staate lediglich den weltlichen Arm den Exekutor ihres
Segen zu haben Hieraus ergiebt ſich daß wir dem modernen

taat als Träger nicht blos des Rechtsgedankens ſondern auch
des nationalen Kulturlebens ſoweit es ſich von der Rechtsſphäre
ausbedingen laßt ſelbſtlos und neidlos gegenüber ſtehen die
römiſche Kirche dagegen dieſem modernen Staat der ja auch weſent
lich erſt das Erzeugniß der Reformation iſt prinzipiell Feind ſein
muß nicht blos weil er ihr die alten Henkerdienſte gegen die
Gegner verſagt Gewiſſens und Kultusfreiheit walten läßt ſondern
ſchon deshalb weil er die Schule die Volksbildung in die Hand
genommen und damit wie ſie meint uſurpatoriſch in ihr Gebiet
übergegriffen hat Wie man unter dieſen Umſtänden proteſtan
tiſcherſeits an eine mit Anhängern Roms gemeinſame Löſung natio
naler Kulturaufgaben denken kann iſt wenigſtens vor meinen
Augen verborgen

Allerdings werden auch wir die evangeliſche Kirche uns ge
drungen fühlen einer falſchen Staatsomnipotenz entgegen zu
treten zu warnen daß der Staat nicht mit ſeinen Machtmitteln
auch das ausmachen wolle was ſeiner Natur nach nur auf dem
Wege der individuellen und kooporativen Freiheit gedeihen kann
ſo z
hat es mit dieſer Staatsomnipotenz bei unſerem angeborenen
deutſchen Eigenſinn bei dem großen Maaß von öffentlicher Frei
heit das wir genießen im Allgemeinen ſo aroße Noth nicht
Sehr wahr und was unſere Kirchenfragen inſonderheit an
geht ſo vergeſſen wir nicht daß unſere Kirche und dieſer Staat
von der Reformation her Geſchwitter ſind und wenn der kraft
vollere Bruder ſich gegen die Schweſter auch etwas S

nichts weniger als hochherzig benommen hat er bleibt do ihr
Bruder und ſie weiß durch Geduld und Treue ihn zu über
winden Bravol

Dagegen erblickt die römiſche Kirche im modernen Staat einen
mißrathenen emanzipirten Sohn Heiterkeit den ſie ins Unter
thänigkeitsverhältniß zurückdrängen möchte und in was für ein
Unterthänigkeitsverhältniß Wer den Syllabus Pius IX lieſt
in dem die edelſten Zierden des modernen Staats die Freiheit
des Gewiſſens des Kultus der Wiſſenſchaft u ſind wer
die Bulle Unam sanctam lieſt dies von Boni
eathedra exlaſſene alſo durch das Vaticanum nun auch zur un
fehlbaren Kirchenlehre erhobene Manifeſt daß alle Obrigkeit
alle Kreatur dem
nen Commentar der CLixviltà catolica dazu lieſt daß der Papſt
ſelbſt in Steuer und Militairſachen Staatsgeſetze die er d m
Volkswohl unzuträglich findet einfach außer Kraft ſetzen kann
für den ger in der That ein tn ch preußiſches
Staatsbewußtſein und deutſches Bewußtſein dazu zur Nachgiebig
keit zur Freundſchaft mit dieſer Kirche dem eigenen Staate zu
rathen und gar die evangeliſche Confeſſion in die Mitſchuld
eines ſo unwürdigen Handels bwein zigen Sehr gut

Auch ſpeciell die Löſung der ſocialen Frage die man zur Lock
ſpeiſe einer ſolchen Politik gemacht hat iſt Hand in Hand mit
den Parteigängern dieſer römiſchen Kirche nicht möglich Gewiß
auch ihr iſt es darum zu thun die Frage löſen aber mit

ihren Mitteln und zu ihren Zwecken Vie Arbeitermaſſen
durch kirchliche Aſſociationen in ihren Zauberkreis zu ziehen r
als Machtmittel in ihre Hand zu bekommen wäre ihr eben recht
Sie zu heben zur ſittlichen Freiheit zur Freude am Vaterland
zur Theilnahme an den idealen Lebensgütern an denen das
evangeliſche Deutſchland ſich erfreut wer iſt der Narr der ihr
olche Abſichten zutrauen möchte Bravo und wenn der preu
iſche Staat wenn das Haus Hohenzollern hofft durch Löſung

de neuen großen Frage der Humanität ein ſtärkeres Band
zwiſchen ſich und den unterſten Schichten des Volkes zu knüpfen

ich ſage noch einmal wer iſt der Narr der ſich einbildet
Windthorſt und Genoſſen wollten ſich und ihre Kirche in den Dienſt
dieſes vaterländiſchen Gedankens ſtellen wollte travailler pour le
roi de Prusse Lebhafter Beifall

Denn und das iſt das zweite das wir hier in dem vaterlän
diſchen Theil unſerer Betrachtungen hervorheben müſſen es be
ſteht nicht nur eine grundſätzliche Antipathie der römiſchen Kirche Erſt
gegen den modernen Staat überhaupt es beſteht auch eine tiefe
Antipathie des Papſtthums gerade gegen den preußiſchen Staatſehr wahr und das auf ſtarkem Geſtes runde errichtete Deutſche

eich ir Deutſchen ſind ſchon im Mittelalter die Liebe des
Papftthums nicht geweſen Seit wir aber reformirt geworden
ſind ſind wir ihm die Widerwärtigſten unter allen Völkern ſo

B unſer eigenes evangeliſchkirchliches Leben Aber einmal

facins VII ex

apſt zu gehorchen habe und wer den moder

zeigt

daß ſelbſt die deutſchkatholiſche Frömmigkeit die ernſteſte u ehrn t allen Ländern von ihm nur Fußtritte bekommen hat
Jn einem von ihm entzündeten 30jährigen Mordbrennerkrieg
hat das Pabſtthum uns umzubringen verſucht und noch gegen
den weſtphäliſchen Frieden proteſtirt weil er ein Daſeinsrecht der
evangeliſchen Kirche feſtſtellte Jn der Aufrichtung aus dieſem tiefſten
Elend unſerer Geſchichte iſt der Staat des großen Kurfürſten unſer

ührer geworden eine durchaus proteſtantiſche Schöpfung Bekanntlich hat der apſt die Königskrönung der Hohenzollern zu hinter
treiben geſucht und nun hat unter dieſer Führung das deutſche
Volk das Elend und die Zerſtückelung ſeiner Vergangenheit über
wunden und ein Reich aufgerichtet das es zu den mächtigſten
unter den Völkern maächt und während in dem alten und mäch
tigen deutſch Bund unter katholiſchem Präſidium die katholiſ
Bevölkerung überwog hat dieſes neue Reich unter einem evan
geliſchen Kaiſerhaus durch Ausſcheidung Oeſterreichs und Ein
verleibung nördlicher Lande den katholiſchen Volkstheil zur
Minorität heruntergedrückt und den Charakter einer vorherrſchend
proteſtantiſchen Macht auch numeriſch ansgeprägt Schließen
wir zuviel wenn wir annehmen daß dieſer weltgeſchichtliche
Umſchwung vorſehungsvoll zuſammentreffend mit der vaticaniſchenSelbſtvergötterung des Papſtthums die traditionelle Geſinnung

deſſelben auf den Siedepunkt gebracht haben wird Wir erin
nern uns wie Cardinal Antonellt beim Empfang der Sieges
botſchaft von Königsgrätz ausrief Casca il mondo ſtürzt die
Welt ein wie aber Pio nono ſich ermuthigte und bald nach 1870
von dem Steinchen ſprach das demnächſt von dem Berge Gottes
ſich loslöſen werde dem ehernen Koloß die thönernen Füße zu
zertrümmern Wie wenn in den Augen des Papſtthums die
thönernen Füße des Koloſſes die confeſſionellen Verhältniſſe des
deutſchen Reiches wären das Vorhandenſein einer katholiſchen
Bevölkerung von nahezu vermittels deren man den inneren

der politiſch geeinigten Nation en ſo vertiefen
önnte daß er ein tödtlicher würde Wie das Papſtthum und

ſein Anhang an dieſer Vertiefung arbeitet wie die ultramontane
Agitation und Weſt das katholiſche Volk von jedem andern als
dem römiſchen Einfluß abzuſperren ihm jede Freude an den
gewonnenen geiſtigen und ſittlichen Gütern Deutſchlands auszu
treiben verſteht wie der religiöſe und ſociale Gegenſatz gegen

uns Evangeliſche re mit allen Mitteln verſchärft wirdinſonderheit die Angelegenheit der gemiſchten Ehen dazu verwerthet
und vergiftet worden iſt kann keinem entgehen der für ſolche
Dinge Augen hat und nun denke man ſich jene römiſchen Doktri
nen die erſt das Vatikanum als aus der Unfehlbarkeit des Papſtes
ſtammend zu katholiſchen Glaubenslehren geſtempelt hat die Doktri
nen des Syllabus und der Bulle Ünam sanctam dem Klerus und
Volk durch ein Menſchenalter ungehemmter Einprägung in Fleiſch
und Blut W gaegangen und dann unſer deutſches Reich in eine
große politiſche ſe geſtellt in einen Krieg mit einer auswär
tigen katholiſchen Macht Wäre dann der Brennſtoff zu
einem W Sie religiöſen Bürgerkrieg zu einer
zweiten Auflage des 30 jährigen Krieges nicht hin
reichend bereit

ch kann mir hier nicht verſagen auf die klaſſiſche Rede auf
merkſam machen mit welcher ein Geſchichtskenner ein katho
liſcher Geſchichtskenner wie Döllinger im Jahre 1875 die Bonner
Unionskonferenz geſchloſſen hat und in der er den Antheil des
Papſtthums an den Kataſtrophen der modernen abendländiſchen
Völker in großen Zügen gezeichnet hat Sie iſt wenig bekannt
geworden jeder e e Staatsmann ſollte ſie zweimal leſen

Was wir unter ſolchen Verhältniſſen Rom gegenüber unſerm
Vaterlande ſchuldig ſind Nun ich denke vor allem uns elbſt
und unſerm Vaterlande nach Kräften deutlich zu machen daß ein
wirklicher Frieden zwiſchen ihm und Rom unmöglich iſt Bravo
und daß es darum ſein Vaterland aufs ſchlimmſte gefährden hat
hier Frieden zu rufen wo kein Frieden iſt Frieden im Vo ſinn
des Wortes das muß man ſich doch offen eingeſtehen wäre
von Rom nur zu haben um dem Preis der Unterwerfung im Voll

ſinne des Wortes aber dieſe Bedingung daß Deutſchland und
das Haus Hohenzollern an ſeiner Spitze ſich zu Rom konvertir
ten werden wir doch wohl nicht ernſthaft diskutiren wollen
Hiervon aber abgeſehen iſt es die ſeltſamſte Verirrung ſich Rom
als eine für das deutſche Reich konſervative Macht vorzuſtellen
Rom kann das deutſche Reich gar nicht konſervirungswe finden
ſondern werth daß es zu Grunde geht einfach weil Rom Rom
iſt Prätendentin der Weltherrſchaft durch religiöſe Unterwerfungund weil es ſeine erſte Geſinnung iſt die Julius II cusſerach
als das Conctl von Trient an die Beſchränkung der päpſſlichen
Macht dachte wir würden das nie ertragen eher mag die Welt
in Trümmer gehen

Es iſt überhaupt ein wunderlicher Jrrthum ſich Rom als eine
politiſch konſervative Macht vorzuſtellen Sehr wahr Rom
geht momentan mit jeder politiſchen Macht Erneute Zuſtimmung
um ſie alsbald zu verlaſſen wenn die Gegenmacht einen höheren

bietet Sie geht in Spanien Hand in Hand mit dem
espotismus eines Philipp II und in Belgien mit der Revo

lution die nach dem Ausſpruch eines katholiſchen Würdenträgers
auch in unſerer Zeit der Kirche allein noch zu helfen vermag
Womit es niemals Hand in Hand geht das iſt allein die rechte
eigentliche Freiheit der Völker Die Magna Charta Englands c
iſt ihm von ehe ſehr zuwider geweſen Jſt dem aber ſo dann
cheint mir zu folgen daß Vaterlandsfreunde daß konſervative
reunde einer rechtlich geordneten Freiheit mit ausgeſprochenen

Vertretern römiſcher Grundſätze über Anſprüche in vaterländiſchen
Dingen niemals einen Bund flechten können Unſer ultramon
tanes Centrum unterſcheidet ſich von den Welfen Polen Dänen
im Land und Reichstage nur durch das ungleich größere Ge
wicht ſeiner undeutſchen Geſinnung Bewegung Undeutſche
Parteien aber ſollten von vaterländiſch Geſinnten unter allen
Umſtänden nicht als bundesfähig behandelt werden um der poli
tiſchen Moral und des deutſchen Gewiſſens willen Bravo

reilich die Aergerniſſe welche das deutſch evangeliſche Be
wußtſein in dieſer Richtung empfängt liegen nicht blos 5
parlamentariſchem Boden ſondern auch vielleicht ſchwerer wiegen
und weniger an die Oeffentlichkeit tretend aber leider nur allzu gewiß
e ſtaatlichem Es geht ein breiter Strom von Unwiſſenheit

und von Charakterſchwäche dem Romanismus gegenüber au
durch die preußiſche Der waltung Bravo Das iſt ja freili
das unſäglich ſchwierige in unſerer vaterländiſchen Lage da
während ein gewiſſer Herzensfriede mit Rom ein Ding der Un
möglichkeit iſt doch ein gewiſſer Friedensſtand ein Rechts
friede ebenſo zu den Nothwendigkeiten gehört Der Katholicismus
iſt da und muß von Deutſchland vertragen allerdings auch mit
unſerer nationalen Exiſtenz und Einheit verträglich gemacht werden
Dem preußiſchen Staate vor allem iſt zu den allerſchwerſten
Fällen des nohlesse oblige auch dieſe dornenvolle Aufgabe zuge

S

fallen er hat auch dieſen Gegenſatz wie ſo manchen anderen ſo
weit es der Staat kann zu überwinden Wer das bedenkt wird
auch willig und geduldig bleiben wenn dieſer Staat in ſeinen
Schritten ſonſt ſo feſt und groß gerade im Verhältniß zur
römiſchen Kirche mitunter ſeine recht ſchwachen Stunden hat und
ſich der römiſchen Schlauheit und Conſequenz wenig gewachſen

Eben darum gilt die Pflicht des freien Muthes auch der
eigenen Obrigkeit gegenüber in dieſer Sache ganz beſonders
Daß das aus evangeliſchen Kreiſen alle Zeit in wandelloſer Ehr
furcht und Treue g ieht auch wo die Liebe einmal zürnen
muß bedarf keiner Verſicherung

Was iſt denn nun das Poſitive das wir zur eterſtübune
unſeres Staates in jener ſeiner vielleicht ſchwierigſten Aufgabe
als evangeliſche Chriſten zu rathen und anzuſtreben haben Das

e iſt daß wir halten und dringen auf die Unterſcheidung von
Katholicismus und Romanismus Ehre den frommen und
tapferen Männern welche inmitten der maſſenhaften feigen
Unterwerfung unter einen neugefertigten Glaubensaxtikel den
alten katholiſchen Glauben zu wahren und von den ver
fälſchenden Zuſätzen des Romanismus zu Leinigen unter

ormen als wixnommen haben Sie mögen in anderen
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feiern und lehren aber ſie ſind eines Geiſtes Kinder mit uns
Kinder des zu Gott frei gewordenen deutſchen Gewiſſens Sieaben das Joch des Pap Khums zerbro ben wie unſere Väter um

Glaubens willen deſſen Joch ſie ſich untergeben und deſſen
Laſt ſie auf ſich genommen haben Sie haben uns als ihre
Brüder begrüßt und ſind es werth daß wir ihnen als Brüder
wieder begegnen Wollte Gott daß alles katholiſche Volk i
Deutſchland auf dieſen De träte Bravol dann wäre der alt
Krieg der Confeſſionen in den rechten Frieden verwandelt dann
wäre mit dem greiſen ne zu reden mit der Eintracht der A
beiden Bekenntniſſe welche Deutſchland theilen die Einigung
Deutſchlands erſt wahrhaft vollzogen Beifall Aber wenn wir E
auch nicht faſſen warum 100000 frommer Katholiken die nicht
anders denken denn dieſes im babyloniſchen Gefängniſſe des Papſt

ums verbleiben und ihre Kinder demſelben überlaſſen nachdem
die Rückkehr ins gelobte Land geöffnet iſt ſo wiſſen wir doch daß d
einſt jene Hand voll echter Jsraeliten welche den Muth hatten
durch die Steppe heimwärts zu wandern und wenn auch in
kümmerlicher Weiſe das Heiligthum neu aufzurichten der Kern
und Ausgangspunkt einer Regeneration dieſer Nation in aller
Welt geworden ſind Leider iſt unſere Regierung dem was dieſer
Bewegung gegenüber Pflicht Ehre und vaterländiſches Intereſſe
gebieten in ihrer n nur theilweiſe in ihrer Verwal
tung noch weniger nachgekommen
heute genießen die römiſchen Katholiken bei ihrer Auflehnung

egen den Staat ungleich mehr Rückſicht Gunſt und Pflege inPBleugen als dieſe die wie ihrem Glauben und Gewiſſen ſo ihrem

König und Vaterland unwandelbare Treue gehalten haben Sehr
richtig Namentlich aber hat man ſie von Anbeginn dadurch in unge
meſſenen Nachtheil verſetzt daß man ſie gerade nöthigte ſich
einzeln öffentlich zu erklären die Uebrigen aber nicht ſo daß

Tauſende und Tauſende der vatikaniſchen Kirche zugerechnet werden
die ſich niemals als Bekenner des neuen Dogmas erklärt haben
So hat der Staat ſeine beſten Freunde im katholiſchen Volke in
möglichſte Ohnmacht ſeine Feinde in möglichſte Macht geſetzt
Warum Jch habe keine Antwort

Allerdings muß aber auch der vatikaniſche Katholicismus ge
tragen werden muß alle die Duldung und Freiheit genießen
welche das proteſtantiſche und preußiſche Prinzip der Toleranz
umſchließt nicht nur daß wir dem Einzelnen der ihm äußerlich

angehörl die Folgerungen ſeines kirchlichen Syſtems erſt dann
anrechnen dürfen wenn er ſich durch Wort und That zu dem
elben bekannt bis dahin aber bei ihm jene gewiß unter den
eutſchen Katholiken tauſendfach vorhandene glückliche Meere

menſchlicher Natur anerkennen vermöge deren der Menſch ſo oft
beſſer iſt als ſein Syſtem Sehr gut nein auch das Syſtem ſoll
ſeine rechtliche Freiheit haben als ſolches als die Religion eines
Theils deutſcher Nation bis derſelbe ſelbſt damit bricht die

h Kirche ſoll ihr Kirchengut ihre Selſtverwaltung ihre
unge

Andacht zum Papſt hinzukommt auch dieſe Heiterkeit in
inderte Lehre und Feier haben wenn nächſtens noch die

rankreich hat man ſie vorgeſchlagens Aber freilich eine unbegrenzte Freiheit im deutſchen Reich

dem gemeinſamen Boden des
chts deſſen gottgeſetzter Hüter der Staat iſt hat ihre Grenzen

an den Rechten Anderer die auch auf dieſem gemeinſamen Boden
ſtehen und vor allem an den Exiſtenzbedingungen dieſes Gemein
e ſelbſt Wir r darauf beſtehen daß der Staat bei
einem angeſtrebten Friedensſchluß mit Rom dieſes beides wahrt
ſeine eignen Lebensbedingungen und die Rechte der evangeliſchen
KircheDas führt uns ſchließlich noch auf 2 Hauptſtücke unſerer Materie
auf den iogerenween Kulturkampf und auf das geltende Paritäts
prinzip Es kann hier keine Rede davon ſein eine Geſchichte und ein

Kritik des Kulturkampfes zu Wie Seine Eröffnung
nnen

neben der evangeliſchen Kirche kann nur wahnwitziger Uebermuth
r ſie fordern Jene Freiheit auf

at nur denen umverſtändlich bleiben welche von der
ſurpation der römiſchen Kirche ſeit 1838 und 1848 und von der

Staatsgefährlichkeit der vatikaniſchen Dekrete nichts wiſſen oder
wiſſen wollen Daß ſeine Füh
wird heute Niemand behaupten

rung ohne Mißagriff geweſen ſei
Es iſt das hinterher leichter

agen als vorher Zuſtimmung doch iſt der Haupt Mißgriff
ſchon vorher geſagt worden das ſauge Abwarten politiſcher

che Vertrauen auf reinConſequenzen das nachtheilige und falMag t und Mittel Hiervon abgeſehen war das Unter
ſtaatliche

nehmen die abhanden gekommenen Hoheitsrechte des Staats den
römiſchen Katholiken wieder abzunehmen und den neuen Vati

kanismus unter die eignen Lebensbedingungen des Argen deutſchen
Reichs zu beugen in ſich ſo verriet ſo patriotiſch gedacht und
ſo ſehr im tiefſten Intereſſe auch der evangeliſchen Kirche daß
man ſich der Art Weiſe etwas ſchämt in der ihm von einem
Theil unſerer Confeſſtonsgenoſſen ſecundirt worden iſt Beifall
Was ſoll ich ſagen von proteſtantiſchen Blättern die in dieſer

vielmehr dem Standpunkte der römiſchen Kurie nahe
as

t
ſtanden als die S wdjate des evangeliſchen Bekenntniſſes wider

om vertreten haben n wenn dieſe Jahre eine Anzahl
evangeliſcher Männer in Mitten der deutſchen Katholiken heraus
geſtellt haben warum nicht auch eine Handvoll Römlinge unter

t Aber auch die viel zahlreicherenevangeliſchen Chriſten haben in dieſer Sache nicht das gethan
was ſie ihrem Vaterlande ſchuldig waren welche einge mm

haben in das werhge Jammern über die Schädigung der evan
den ſogenannten Kulturkampf Es ſind

Kränkungen widerfahren
theils materieller Natur

e aber es ſtehen denſelbene mindeſtens ebenſo große wenn nicht größere
ewährungen beiderlei Art gegenüber Sehr wahr und der

Wille uns wohlzuthun war vorhanden der Wille uns wehe zu
thun war es nicht Bravo Aber wäre an dieſen Gewährungen
a noch ſo viel zu bemängeln an jenen Kränkungen ſelbſt noch

geliſchen Kirche durch
uns dazum einige unverdiente

uſtimmun theils moraliſcher

hochherziger
ebung des Staats wider

deutſchem Boden die auf ſie entfallenden
nicht unerſchwinglichen Koſten zu berechnen Bleibt

dieſe Erhebung eine bloße Velleität endet ſie mit der Niederlage
des Staats dann werden wir ernſtere Urſache bekommen über
Schädigungen der evangeliſchen Kirche zu klagen Sehr wahrl
aber noch wogt der Kampf der Uebermuth der Gegner facht ihn

ein als bei einer war giche chen

von neuem an und darum gilt es nun heute dem Vaterlande
ſeine Schuldigkeit zu leiſten und des Staates müde Hände und
wankende Kntee zu ſtärken Wir werden ihm nicht zurufen

ilatus was ich geſchrieben habe habe ich geſchrie
ben aber wir werden ihm zurufen Opfere nicht um momen
taner Vortheile willen die große ernſte Zukunft Lebhafter Bei
fall und gieb nicht die Sache hin und begnüge dich mit dem Schein
Erneuter Beifall Karl Haſe hat die Anzeigepflicht auf die man ſich

ſo ſehr geſteift hat einen Geßlerhut a der ohne Schaden weg
genommen werden kann Wir wollen das nicht entſcheiden aber
wenn der Staat die Anzeigepflicht aufrecht erhielte und gebe da
für die nationale Bildung des Klerus ſeinen Rechtſchutz gegen
die Wiſſenſchaft auf noch mehr wenn er die Orden wieder zulißt
und die Volksſchulen unter den vatikaniſchen Einfluß zurückſtellt
dann wäre er ſicher der betrogene Theil der Minen legen hilft
an ſeinem eigenen Fundament Bravo

Der Staat wird aber nur eine freie und ſtarke Hand haben
die römiſche Kirche in die unerläßlichen Rechtsſchranken einzu
ſchließen wenn er das gafrale Paritätsprincip aufgiebt nachdem er bisher geglaubt hat die beiden Kirchen behandeln zu
ſollen Zuſtimmung Sowohl unſerer Kirche als dem Vaterlande
ſind wir es ſchuldig gegen dieſes falſche Paritätsprincip zu pro
teſtiren Wir haben keine Gtrechligteit darin erkennen können
daß weil der Artikel 15 der Verfaſſungsurkunde von denrömiſchen Biſchöfen mißbraucht wurde u aus der evangeliſchen

dieſe Birglchart ihrer Selbſtverwaltung geſtrichen werden
we Klerus gegründete Zweifelm da der van ſeiner allgemein wiſſenſchaftlichen Bildung gegeben hatte auch

ch muß es ausſprechen Bis Jch

den evangeliſchen Candidaten ein n Examen auf t
werden mußte Sehr gut Dergleichen hat offen geſagt
re en entrüſtet und wenn Fürſt Bismarck die
moraliſche Unterſtützung des Staates durch die en Kirche
vermißt hat ſo mag das darin ſeinen Grund haben Der charakter
volle Mann der damals an der Spitze unſerer oberen Kirchen
behörde ſtand rief unſerem Miniſterium zu die Regel der Ge
rechtigkeit ſo Suum cuique nicht Idem cuique Sehr gutl Da
bei iſt es ſonderbar daß dieſe abſtrakte Parität immer nur e
Anwendung kommt wenn es gilt uns unſchuldig mitzuſtrafen
Heiterkeit nicht aber wenn eine beſondere Gunſt zu erweiſen iſt
Es iſt dem Staat nicht eingefallen die Dotation der Kirche pari

tätiſch herzuſtellen Beifall oder den Vertretern der evangeliſchen
Kirche die G rgnbezenanngen entgegenzubringen mit denen er
römiſche Biſchöfe gelegentlich auszeichnet Erneuter Beifall oder

er durchweg loyalen evangeliſchen Geiſtlichkeit den politiſchen
Eid zu erlaſſen den man unbotmäßigen Biſchöfen und Bisthums
verweſern aus beſonderem Vertrauen erläßt Anhaltender Bei
fall y Unter ſolchen Umſtänden ſind etliche unter uns darauf ge
rathen an den angeſtrebten Friedensſchluß mit Rom die For
derung einer volleren Parität für die evangeliſchen Kirchen anzu
knüpfen die Forderung gleicher Selbſtändigkeit dem Staat gegen
über gleicher Freiheit von Staatseinfluß und Kontrolle u ſ w

muß das für einen Jrrweg halten der von demſelben r
Tee ausgeht wie das abſtrakte Paritätsprincip der
Regierung Gewiß hat die evangeliſche Kirche ein reich
licheres Maß von Selbſtändigkeit und Selbſtverwaltung
anzuſtreben als die neue immerhin höchſt dankens
werthe Verfaſſung ihr gewährt hat nur daß ſie tz das der Kirchen
freiheit nicht begehren kann ehe ſie das Abe etwas gründlicher
gelernt hat Zuſtimmung Aber von einer Stellung zum Staat
wie die römiſche Kirche ſie begehrt von jener ſtolzen kalten mit
geiſtlicher Souveränität auf den niedern Träger weltlicher Jnter
eſſen herabſehenden Stellung kann für uns keine Rede ſein Wir
fielen damit von uns ſelbſt ab Soll die evangeliſche Kirche
evangeliſch bleiben ſo muß ſie demüthig und dienſtwillig bleiben
ſo muß ſie fortfahren mehr auf moraliſche Einwirkung als auf
Rechte zu vertrauen ſo muß ſie dabei bleiben im Staate auch
den Träger des Reichgottesgedankens zu erblicken mit dem ſie inden vöchſten Angelegenheiten gern und beſcheiden zuſammenwirkt

von dem ſie ſich aber in ihren eigenen Angelegenheiten ohne
Hoffahrt überwachen läßt

Aber freilich ſo gewiß die evangeliſche Kirche grundſätzlich und
weſentlich eine andere Stellung zum Staate einnimmt als die
römiſche ſo gewiß muß der Staat auch zu ihr eine andere Stel
lung einnehmen Es liegt keine Gerechtigkeit darin
daß der Staat die principiell ſtaatsfreundlichen und
die prinzipiell ſtaatsfeindlichen Kirchen e Fuß behandelt
Suum cuique hier der römiſchen Kirche ſtrenges Recht in
wohlgemeſſenen Schranken der evangeliſchen darüber hinaus
freundſchaftliches Vertrauen ſchirmende und pflegende Gunſt
Der Staat habe den ſittlichen Muth der Wahrheit die Ehre zu
geben daß die römiſche Kirche nicht aufhört ihn im Stillen zu
ſchwächen und zu bekriegen die evangeliſche ihn ſtärkt und für
ihn arbeitet wo ſie kann er bekenne ſich vor allem Volk zur
S Kirche als der eigentlichen Trägerin des deutſchen
chriſtlichen Weſens nicht nur der Mehrzahl der Deutſchen ſondern
auch des deutſchen Volksthums als e das nur mphyſiſcher Gewalt im 16 und 17 Jahrhundert zum Theil ihr
wieder entriſſen worden iſt aber in ſeiner Ganzheit nie auf
ehört hat von den Segnungen der Reformation zu leben er
aſſe ſich ein Herz in Geſetzgebung und Verwaltung für ſie ein

zutreten wie man für einen Freund und Bundesgenoſſen eintritt
Maßregeln welche die römiſche Kirche allein provozirt
auch auf ſie allein anzuwenden uns aber die wir die
Waffen der römiſchen Kirche nicht haben gegen die
P zu ſchützen Er entſchließe ſich auf dem Gebiete der Schule
er Volksbildung und Volkserziehung mit den Kräften und Or

ganen der evangeliſchen Kirche einen Bund zu flechten den er
der römiſchen Kirche gegenüber unterläßt und unterlaſſen muß
weil derſelbe ſofort für römiſche Sonderzwecke antinationaler Un
duldſamkeit gemißbraucht würde und er fürchte ſich nicht daß er
durch eine ſolche verſchiedenartige Behandlung die katholiſche Be
völkerung ſich mehr entfremden werde als ſie ihm auch ſo ent
fremdet wird Sehr wahr Das Volk auch das katholiſche
würdigt inſtinktiv ein mannhaftes und charaktervolles Aufteten
das in der Wahrheit der Dinge begründet iſt dagegen rufen
Wohlthaten die den Eindruck der geheimen Furcht und Gunſt

errrrg machen das volle Gegentheil der gehofften Dankbarkeit nämlich Uebermuth und Hohn hervor Se richtig Das
evangeliſche Volk aber würde wenn der Staat ſich W ſeiner
Kirche in deutlicher Weiſe bekennt jenes kirchliche Selbſtgefühl
und Selbſtvertrauen zurückgewinnen das uns Proteſtanten ſo
vielfach verloren gegangen und würde in künftigen Kämpfen mit

anders zur Seite ſtehen als diesmal
Das iſt meine Freunde was ich auf die Frage Was iſt derevangeliſche Chriſt Rom gegenüber ſeiner Kirche und ſeinem

Vaterlande ſchuldig für heute zu ſagen weiß Sie werden es
ja wo es noth thut berichtigen und ergänzen Jch habe geredet
nicht wider irgend ein formulirtes deutſchproteſtantiſches Pro
ramm noch weniger g en ne beſtimmte Perſonen die ein
olches vertreten ich habe geredet wieder eine Strömung die in

cherlet Geſtalt und Maß durch nicht unbeträchliche deutſch
roteſtantiſche Kreiſe hindurch geht und die zwar für einen Augen

blick durch eine empfindliche Erfahrung etwas gedämpft iſt aber
u tiefliegende Quellen hat um ſo bald und ſo leicht zu verſiegen

dieſer Strömung erblicke ich eine ungeheure Gefahr
r unſer kirchliches für unſer vaterländiſches Leben ſelbſt wenn
e nicht zu poſitiv verkehrtem Handeln wenn ſie nur zur Unter

aſſung von Wirkſamkeit und Wachſamkeit Rom gegenüber führt
Geſchichtsſtudium und Lebenserfahrung haben mir die Ueber
zugngs aufgedrängt daß der römiſchen Kirche gegenüber uns
eute keine andere Stellung ziemt und möglich iſt als die unſerer

Väter im 16 Jahrhundert Sehr richtig daß es im Papſtthum
ſich um einen alten böſen Feind unſeres Vaterlandes und
unſerer Kirche handelt von dem auch heute gilt daß groß
Macht und viel Liſt ſein grauſam Rüſtung iſt und der
es heut mit uns ſo ernſtlich meint als je in dieſen
drei endeten Wohl bin ich überzeugt daß d
römiſche Papſtthum die Mittagshöhe ſeines geſchichtlichen Lebens
längſt überſchritten hat und daß ſeine neueſte kaum noch zu über
bietende Ueberhebung an einen möglichen tiefen Sturz ſo nahe
grenzt wie im alten Rom das Kapitol an den tarvejiſchen e
Die nächſte große volksthümliche religiöſe Erweckung welche Gott
unſerem deutſchen Volke ſchenken wird wird wenigſtens au
deutſchem Boden das Papſtthum zerſtieben machen aber o
morgen ob über ein Jahrhundert und mehr das ſteht bei dem
vor welchem tauſend Jahre ſind wie ein Tag der geſtern ver
angen iſt Und wie das alte heidniſche Rom das Vorbild des
rchlichen Du als es wirklich am Anfang des Endes angekommen

war wie das kirchliche Rom beim Cäſarismus dennoch mit unſern
deutſchen Ahnen noch einen langen Kampf hat führen können in
dem die Wagſchale um Leben und Tod unſeres Volkes mehr denn
einmal ſchwankte ſo kann dem Volk der Reformation auch jetzt
mit dem vatikaniſchen Rom noch ein argrr Kampf noch mancher
Kampf auf Leben und Tod beſchieden ſein Darum laſſet Euxen
Leib umgürtet ſein und Eure Lichter brennen Lang anhaltender
lebhafter Beifall

e/2

Mit Geſang und dem von Conſiſtorialrath Berner geſprochenen

Gebet ſchloß gegen 2 Uhr die erſte n welche5 eiligten einen unauslöſchlichen Eindruck Auterlaſſen

von dem franz
Cardiff lande

abend ſtürzte im Cirkus
bur e 300 Menſchen beiderlei Geſchlechts fielen in einen unter

halb befindlichen Pferdeſtall hinab Di
war entſetzli

it erhöht
viele Perſonen erlitten Arm oder
innerliche Verletzungen davon

der römiſchen Kirche die nicht ausbleiben werden dem Staat ganz Weizen ruhig

as r AprilMai 182,00 Br 131 00 G

Vermiſchtes
Ein intereſſanter Brief Bismarck s, welchen der

ſelbe an den bekannten würtembergiſchen Abgeordneten v Bühler
gerichtet hatte wurde auf de
gefundenen Friede

r vor Kurzem in Brüſſel ſtatt
e

er Hochwohlgeboren danke ich ergebenſt für die
Jhres Abrüſtungsantrages Jch bin leider durch die r chen
und dringlichen Geſchäfte der z ſo in Anſpruch ge
nommen daß ich mich mit der Möglichkeit einer Zukunft nicht
befaſſen kann die wie ich fürchte wir Beide nicht erleben
werden Erſt nachdem es Euer Hochwohlgeboren gelungen ſein
wird unſere Nachbarn für Jhre Pläne zu gewinnen könnte
ich oder ein anderer deutſcher Kanzler für unſer ſtets defenſives
Vaterland die Verantwortlichkeit für analoge Anregungen über
nehmen Aber auch dann fürchte ich daß die gegenſeitige
Kontrole der Völker über den Rüſtungsſtand der Nachbarn
ſwieris und unſicher bleiben und daß Forum welches ſie
wirkſam handhaben könnte ſchwer zu beſchaffen ſein wird

Se en A Sonnabend en enzuſammenſto m niſchen dem lage Dampfer Prins Hendrick der von
wu en nach Queensborough unterwegs war und dem franzöſif a herber Nr 1219 aus Boulogne ein Zuſammenſtoß

ſtatt welcher zur Folge hatte daß das ſang e Boot ſank
und von ſeiner aus neun Perſonen beſtehenden
ertranken Unter den Paſſagieren des Dampfers befanden ſich
der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian von leswigrHolſtein
welche von Deutſchland na
am vorigen Montag im Kanal ſtattgefundenen Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Bremer Schiffe Conſtantia und dem Dampfer
City of Antwerp liegen aus dem

ſonen einige Einzelheiten vor Der Zuſammenſtoß erfolgte 25
Meilen auf der Höhe des EddyſtoneLeuchtthurmes Der Dampfer

annſchaft ſieben

England zurückkehrten Ueber den

Munde der geretteten Per

ſank zuerſt Kapitän Walstyt zwei n und ein He
ſprangen an Bord der Conſtantia währen
glieder der Mannſchaft 14 an der Her mit dem Schiffe unter
gingen Die Conſtantia hielt ſi
ſank aber allmälig und wurde ſchließlich verlaſſen Die Ueber
lebenden im 89 25 betraten die Boote und wurden ſpäter

rdie übrigen er

noch eine zeitlang aufrecht

en Dampfer Jean aufgenommen und in

ne Feuersbrunſt vernichtete am 20 d die Oak
Bank Baumwollſpinnerei in Ballington unweit Macclesfield
Der angerichtete aden wird auf 50,000 Lſtr geſchätztStürme s Meerez Galatzer Berichten
vom 23 d zufolge ſind während der Stürme der beiden letztene
iſcher Provenienz

die ſchwarze Traue

öhe von Sulina n Schiffe zumeiſt enge Lſcheltert n e Sulina wu
magge cinet

S ckensſcene in einem Cirkus Am Sonntage u Hanley Ern während eines
ortigen Gemeinde der Heilsarmeeiigkeitsmeetinge derh ußboden des Lotals einas Na en eines Balkens der

e entſtandene Verw

neneer an Menſchenleben iſt n u beklageneinbriche und andere trugen

Großer Juwelendiebſtahl Aus einem petersburger
d ſt wurden vor einigen Tagen Brillanten im Werthe

on
einer vornehmen Perſönlichkeit als Unterpfand
lehn von 12,000 Rubel deponirt waren
forſchungen nach dem Diebe noch kein Reſultat ergeben

gen hunderttauſend Rubeln entwendet welche dort von
egen ein DarBisher eben die Nach

Großer Strike in Ausſicht Eine in Mancheſter
abgehaltene Konferenz von Bergleuten an welcher Delegirte aus
Lancaſter Yorkſhire Derbyſhire und Nord Wales theilnahmen
beſchloß eine ſoſortige Lohnerhöhung von 15 Proc zu verlangen
und im Weigerungsfalle zu ſtriken Jm Falle es zum Strike
kommt würden mindeſtens 120,000 Arbeiter in Mitleidenſchaft
gezogen werden

zJ J J
Todesfälle

n Kopenhagen ſtarb am 23 Oct der bekannte deutſchdäniſche
5 See und Ueberſetzer Edmund Lobedanz im r vo

n

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Jn Hamburg fallirte die Pelzwaarenfirma J L Levien

Stettin 24 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt
loco 156,00 176,00 pr Oct 177,00 pr Oct

Nov 177 00 pr April Mai 176 00 Roggen ruhig loco 120 00
bis 132,00 pr Oct 138 50 pr Oct Nov 137,50 pr April Mai
185,00 Rübſen pr Octbr 28960 Rüböl ſteigend 100 Kar
per Oct 60,50 pr April Mai 62 60 Spirttus feſt loco
W pr Oct 52,20 pr Nov Dec 51,30 pr April Mai

Poſen 24 Oct Telegr Spiritus loco ohne Faß 651,40pr t gr pr Nov Dec 50,70 pr ne Gek
Köln 24 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt Weizen

hieſiger loco 19,60 fremder loco 20,00 pr Nov 18,70 pr März
1808 Roggen loco Se pr Novbr 1425 pr März 1440
afer loco 14,60 üböl loco 3359 pr pra P r pr Oct 33,20 prBreslau 24 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt

Weizen pr Oct 188,00 Roggen per Oct 139,00 pr Oct
Nov 136,00 pr April Mai 136,00 Rüböl pr Oct 62,50 pr
Oct Nov 62,00 pr April Mat 62,00 Spiritus per 100 Ltr

m pr Oct 51,40 pr Oct Nov 61,39 pr April Mai
Hamburg 24 Oct Nachm Telegr Getreidemarkt

Weizen loco unverändert auf Termine beſſer per Oct 174,00 Br
173,00 Gd pr April Mai 170,00 Br 169 00 Gd Roggen locounverändert auf Termine feſter per Het 134 00 Br 133,00 Gd

pril W d Hafer u Gerſte unverändertRüböl r loco pr Mat 64,50 Spiritus feſtpr Oct 44i Br pr Nov Dec 44 Br pr Dec Jan 43
Br pr April Mat 43 Br Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack

Fet 24 Oct Vorm Telegr Productenmarktren ſeco geſt auf Dre Kd befeſtigend v Srihiohr 586
9,32 Br pr Herbſt 9,23 Gd H rr6,40 Gd 6,80 s pr Mai Juni892 Br Rohre e e

JJ J J J STelegraphiſche Coursberichte der Saale Zeitung

Verlin 25 h 45 Min
e

4 Preuß Conſol Anleihe 104,25a 100,90 See Marthe i vo v a gut
hafen St Act per ul 1timo 100,50 Oberſchleſitſe n 5 ine

r Actienen DiseontoConmandit 207 Vant in
Tendenz ruhig S ſe
Weizen Sept Oct 187 v 175 unentſchiedenRoggen Sept Oct 145 Nov 140,75r Sept Oct 125 u Ror i ſchr ſen
Hibhi Wer 6260 Sepl Dct 62 50 ruhig

e e wo hht Oct Nov 53 40 ab
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h ene h h

Strohsäcke Säcke und Planen Schlafdecken ind Pferdedecken empfiehlt billigft AIbin Barrth gr Ulrichſtraße I

Bekanntmachung vanDie den öffentlichen Verkehr ſo weſentlich hebende und deshalb au wegen gänzl Aufgabe d Geſchäfts
Groher Ausverkuuf Handwerker Meister Verein

reitag den 27 October Abends 8 Uhr im Kühlen Brunnen
i ißt Straßenbahn durch die innere 1 Aus der Jugendzeit eines berühmten Hallenſersgr et r u chrütee t r ſten einigen engen Theilen von leere und h Herrn D uns Nietschmann

der betreffenden Strecke und namentlich in der gr Ulrichſtraße zwiſchen Klein zu ſpottbilligen Preiſen y 2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
ſchmieden und Kaulenberg nicht unerhebliche Gefahren für das paſſirende Publi

een unterwirft Zu letzteren gech Und andere daran gewidat weit irgend thunlich ſtets die rechte u
er Straße zu halten und bei einem trotzdem erfolgenden Begegnen rech

auszubiegen Eine zweite Beſchränkung dagegen betrifft die r der Laſt
fuhrwerke Denn wenn der F 79 der hieſigen Straßenpolizei Ordnung vom außer d Hauſe alter Markt 2

der15 September 1879 nur allgemein vorſchreibt daß die Ladung der Wagen
Brei ä erhällniß zur Breite der zu paſſirenden Straßenderget n n e Sir in demſelben nicht verſperrt wird ſo muß Brrr ennmolz
dieſe Beſtimmung jetzt nach Anlage der Straßenbahn in dem oben bezeichneten trockenes kiefernes in ſtarken Kloben
Theil der gr Ulrichſtraße für denſelben dahin ſpezialiſirt werden daß auf jener auch
Strecke die Ladungen der Wagen reſp die letzteren ſelbſt die Breite von 2 Metern Haus offerirt billigſt

nicht überſteigen dürfen SHolzhandl v Oarl SchumannmWas nun die erſtere Vorſchrift anlangt ſo liegt es zur Zeit der a grofze Steinſtraße 31
Verwaltung fern dieſelbe unter Strafe ſtellen zu wollen vielmehr wird zu deren Tag J 75 e Jenerſe Wirten

3
i nur an den geſunden Sinn der Bürgerſchaft appellirt und ere ſich dieſer ſchon ſonſt ſo reich bewährte Sinn auch hier in der rei hüringer Knack Würfſtchen

ſeitigen Gewöhnung an eine im n nobhwendige Maßregel Rügenwalder Gänſebrüſte
dokumentiren wird Um jedoch eine ſtete Erinnerung an letztere wach zu er do Gaänſekenien ohne Knochen
halten werden an geeigneten Stellen bezügliche öffentliche Anſchläge angebracht GänſeSchmal
werden Dagegen erfordert das Verkehrsintereſſe auf das Entſchiedenſte daß CornedBeef
die hinſichtlich der Ladung der Fuhrwerke getroffene Anordnung ſofort ſtreng La chsſchinken
zur Durchführung gelangt und müßte eine event n elben zum diverſe Braten
dieſſeitigen Bedauern mit rer De Transports des Fuhrwerks und Jggſfeniſchen Salat

nienten geahn 2Beſtie n e Halober 1802 Die PolizeiVerwaltung ein im beſten Arran
Die Frage nach der beſten

ä ine beantwortete Herr Neidlin ger vor einigen Wochen mit einemen Aufwand an Winkelzügen zu ſeinen Gunſten Nur ungern
und erſt nach genauer Feſtſtellung der künſtlich verſchobenen Thatſachen erwidern
wir auf die unerquickliche Dialektik dieſes Herrn Folgendes

Herr Neidlin ger reproducirt zunächſt das Urtheil der Jury über ein
bereits im Jahre 1876 in Leipzig auf ſeine Veranlaſſung ſtattgefundenes
Wettnähen und vergißt dabei zu bemerken daß es ſich dort nur um ein Wett
nähen und nicht um eine Nähmaſchinenvrüfung handelte er erzählt
natürlich auch nicht daß ſich an dieſem famoſen Wettnähen nicht eine einzige
leiſtungsfähige deutſche Singerfabrik betheiligte und daß die große Reklame
fabrik gen Te Singer Manuf Comp die Ehre der goldenen Medaille ſchon
mit einer winzigen deutſchen Fabrik theilen mufßtzte die weil ſie nicht
lebensfähig war längſt wieder eingegangen iſt Jn Arnheim freilich wo es fullogalt mit großen leinungsfähigen deutſchen Fabriken um die Palme zu ringen verkanfen Anhalternraße 9a
zo der Herr Generclagent die Anmeldung der Singer Compagnie flugs zurückin verrye e r e e eiola ger auch das Urtheil der Jury der

er die Art in der Herr Neidling u t vviel wäre in Scene geſetzten wirklichen Nähmaſchinenprüfung zu Dresden Eine Drebbauk mittlere Größe mit
für ſich auszubeuten ſucht könnte man lächeln wenn nicht der Unwille gleich Leitſpindel 1 Bohrmaſchine 1 Am
zeitig wachgerufen würde er glaubt ſeine glänzende Dresdner Niederlage da bos und S Schraubſtöcke werden
mit ins Gegentheil verkehren z können daß er nur den Anfanugsſatz dieſes ſofort zu kaufen geſucht
Urtheils wiedergiebt aber folgenden Schlußſatz unterdrück in Bezug auf Adreſſen unter B 1127 in der Ex
Solidität der r und n r ſtand rich r Tr pedition d Zeitung niederzulegen

inger näm ganz beträ er ämm en ſiebenMNahmaſchinen zurück und verſpricht deshalb eine geringere Zu kaufen geſucht
Dauer Wriehen von ihrem ſehr geräuſchvollen Gang Auch zeigten mehrere ein gut acendes älteres

ie in Bezug auf Reichhaltigkeit der Apparate bedeutende Fortſchritte p tiow Alſo ſänmtliche ſieben deutſche Nähmaſchinen waren beſſer Und l z L l
dieſes Urtheil konnte bereits 1878 über das deutſche Fabrikat verſchiedenſten J

Fr Offerten mit genauen Angabenes erſt heute ausfallen nachdem ſeit 1879 das deutſche Reichspatentamt allein des Lagers Umſatz Gewinne der letzten
e Nähmaſchinenfabriken 120 Patente auf Verbeſſerungen und Neuerungen gerse en m Selbſtverſtändlich wird unſer Gegner in ſeiner nächſten Jabre 20 erbeten eub N 7908 an

Leipzigerſtraße 62

Eine Schneiderin empfiehlt ſich billig

garnirte
gement empfiehlt

W Nietsech Leipzigerſtr 75

Dampfpumpe gesucht
Eine liegende oder ſtehende Dampf

pumpe für eine größere Keſſelan
lage von ca 200

stein c Vogier Leipzig erb

der deutſchen Nähmaſchinen in Bezug auf Conſtruction der Maſchinen ſelbſt

Urſprungs abgegeben werden wie bedenklich für Herrn Neidlinger würde das nachweislich rentabel

2 kleine eiſerne Füllöfen billig zu wird zu kaufen geſuchti t Offerten mit K
S droffe Gummibänume zu ver SWwedition dieſer Zeitung erbeten

Martinsb 11 H II b Hohmann Eineneue Ebenholz Salongarnitur

Ein stud theol ertheilt Privat
bli Dtd 50

daſſelbe e W n oper Gustav Riedel Nachfolger unterricht in allen Gymnasialfächern
Ich bin bereit über den Betreffenden

Die Ladeneinrichtung billig zu verk Auskunft zu ertheilen
Otto Hendel gr Berlin 14

Geſucht zur n in derfranz Sprache für einige Stunden
wöchentlich Abends ein Lehrer ſpeciell
ConverſationBriefe mit Preisangabe unter Wklein gemacht in Fuhren frei jj22 an die Exped d Ztg erbeten

Vorbereitung auch für höhere Klaſſen
des Gymnaſiums und der Realſchule
Arbeitsſtunden der Schüler unter Auf
ſicht Strengſte Disciplin Näheres

Blücherſtraße 6 part
Anmeldungen von 4 Uhr

Jn dieſer Campagne geben wir mit
verbeſſerten Preſſen gut abgepreßte

chnitzeln
in größeren und kleineren Poſten zum
Preiſe von 40 4 pro Ctr ab Fabrik ab
Zuckerfabrik Wallwitz

Neue Salzheringe
e ſchön verſende das ca 10 e ſchwere

aß mit ca 50 Jnhalt franco gegen 3
Nachnahme

A Schröder Cröslin a/Oſtſee
Reg Bez Stralſund

47 Künſtliche Zähne ar
werden billig und ſchmerzlos eingeſetztZahnt Sachse sen gr ülrichſte 47 II

Ein kleiner noch in gutem Zuſtande
befindlicher feuerfeſter Geldſchrank

eis A 1126 in der

mit rother Seide und ein ſehr gutes
Pianino wegzugshalber preiswerth zu
verkaufen Dorotheenſtraße 6 I
Glasthür n brauchb k geſ Mühlbg 1p r

Eine noch ſehr gut erhaltene
Nähmaſchine

iſt ſehr preiswerth zu verkaufen
gr Ulrichſtr 56 im Garderobegeſch

Wagen Offerte
N I zweiſp Leiterwagen u Handroll
wagen verk billig Lindenſtr 24

Wagen Verkant
Elegante faſt nene Landauer

Annonce dieſe Jury als incompetent herabziehen nachdem ihm nicht gelungen do o Frankfurt aſ W n 4ſitzig halbverdeckte Jagd

eil tn einem Athem für ſich auszunützen 3 Jdaſee e liner glaubt ferner den ihm angebotenen neuen Wettkampf Giftwweizen
dadurch hintanhalten zu können daß er erſt entſchieden ſehen will welches die zur Vertilgung von Mäuſen
beſte deutſche Nähmaſchine ſei Hinter dieſer ſpaniſchen Wand können wir ihn kräftiger Wirkung wie ſeit vielen Jahren
nicht ſtecken laſſen ſondern erklären auf s Neue daß eine ganze Anzahl deut fabricirt à Pfd 1 Mk 5 Pfd 4,50

er Fabrikanten bereit ſind vor einem unpartheiiſchen Forum welches er empfiehlta mit wählen ſoll das Dresdner Urtheil nochmals zu bekräftigen
Sämmtliche deutſche Nähmaſchinen ſind beſſer wie ſeine importirten

ottiſchamerikaniſchene Die Concordia
Vereinigung deutſcher Nähmaſchinenfabrikanten und Händler

Hervorragende Bezugsquellen für deutſche Nähmaschinen ſind
in Halle F Lindenheimn Schmeerſtraße 30 beſten PreiſeOtto HRensel gr Ulrichſtr 29 ferner Gebr Jacob Gera Waidaiſche G B hholzGaſſe 11 12 J F Koch in Eisleben Gl Pröhl WMerſeburg U 43Roßmarkt 2 in Weißenfels Jean Schraitdt Jüdenſtraße 37 und Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

arl Sievert Deutſcher Bazar gang am BriefkaſtenO

Täglich friſches RehwildKaiser Wilhelms Halle 41 e
e h r Wilh SchubertAlbert Halle s brillante Soiréen r Stein u gr Ulrichſtr Ecke

Zur Beachtnung
Getragene Kleidungsſtücke

FriſcheAlles Nähere die Programme und Anſchlagzettel ſ eolsteiner Austern
Weidenhammer s Restaurant enyſehi

Heute Donnerstag Schlachteſest Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Bieler Stiemse
Suppe und div Wurſt

W Vorzügliches Bayriſch und Lagerbier

Der Ball der Handelsleute
findet Sonntag den 29 d Mts in

Scherr s Germania
illuſtrirte Prachtausgabe ſehr gut er
halten iſt preiswerth zu verkaufen

Wo ſagt die Exp d Ztg 534

4 60 Trüffelo les Bellevue Du lrger Ganſe
Lebende Hummer
Friſche Lerchen empfing

Wilh Schubert
gr Stein u gr Ulrichſtr Ecke

Schutt

Die liberalen Wahlmänner
Grauiwasser Spielbergverſammeln ſich pünktlich 9 Uhr früh vor der Wahl im kleinen

Saale des
Rötel zum Kronprinzen hierſelbſt

Halle a/S den 23 October
Das liberale Comitöé

Den liberalen Wahlmännern
von Halle und aus dem Saalkreiſe bringen wir zur Kenntniß daß die
Stimmen im erſten Wahlgange füHerrn Gutebeſitzer ar Haulwasser in Cuſtrena
im zweiten Wahlgange für

Eine Kuh mit Ralb
Oberamtmann Wilh Spielberg in Volkſtedt ſteht zu verkaufen in

ehe engere werden dringend erſache eingebent vianena r 10
Das liberale Comits Piuſcherhun

werden bei Bergmann Schlee

me

Frau M Knoche HebammHalle a/S Martinsg 7

gratis abzugeben Bahnhofftraſte I Br Boxer zugel Parkftraße 12 p
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und Preſchwagen offene Droſchken
von 3 ſchöne Leiterwagen leichte Ein

ſpänner ſchöne gebrauchte Räder
ein 6eſitziger faſt neuer Hotel

die Apotheke in Schafſtedt wagen billig zu verkanſen
A Salzmann Giebichenſtein

Kinmdersaftjeder Art gebrauchte Stiefeln u ſ höchſt lindernd bei Huſten beſondersOtto Gieseke und w kauft fortwährend und zahlt z Keuchhuſten hält ſtets

Apotheker Joh Budeteldt
Ranniſcheſtraße 24

Ein Geldſchrank
mittelgroß preiswerth zu verkaufenNäheres F W poſtlagernd St

Junge Dachshunde verk Jägergaſſe 1

WarnungDer Caſſirer Theodor
Dingeldei auch unter dem
Namen Sickert bekannt wohn
haft Bernburgerſtraße 6 iſt aus
meinem Geſchäft entlaſſen worden
und nicht mehr befugt Gelder
für mich einzukaſſiren Dieſes
Il meinen werthen Kunden zur
achricht

M Lichtenthal
Abzahlungsgeſchäft

Auf die Warnung der Ftrma M
Lichtemnthal Abzahlungsbazar in
Nr 250 der SaaleZta bin ich zu der
Entgegnung genöthigt daß zum Erlaß
einer mich derartig compromittirenden
Bekanntmachung keinerlei Veranlaſſung
vorliegt indem ich genannter F rmaweder
eincaſſirte Gelder vorenthalten noch
dieſelbe Gelder von mir zu verlangen
berechtigt iſt

Wegen der in genannter Annonce
Aſche ausgeſchloſſen kann abgeladen gegen mich ausgeſprochenen öffentlichen

Beleidigung ſind von mir bereits die
Merſeburgerſtraße 32 nöthigen weiteren Schritte eingeleitet

über deren Reſultat ich ſ Z zur Rich
finden in ſtr Verſchwiegentiaſtellung des wahren SachverhaltesDamen Fuee temeea berichten werde

Th Dingeldey
Bernburgerſtraße Nr G

Jch entließ den Commis Brückner
eute plötzlich wegen ſeines ungebühr
ichen Benehmens und ſonſtiger Vor

kommniſſe aus meinem h
Freyburg aU den 15 Oct 1882

A Rauchhaupt

Ausverkauf der Baumſchule Bir
nen Aepfel Kirſchru Nüſſe

StadtTheater
Donnerstag den 26 October 1882
26 Vorſtellung im I Abonnement

pel contra Zhwiegerſohn
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von A Bahn

Muſik von Hauptner
Freitag zum 1 Male 5

Der Schwabenſtreich

alio ria
Suppe Gemüſe mit Beilage Braten
und Compot 75 4

Stammfrühſtück Stammabendbrod
Heute Abend Kartoffelpuffer

Hochachtungsvoll Rich Musculus
Rawalds Wein n Frühſtüchſtuben

Halle a/S Leipzigerſtr 6
Beim Trinken froh
Beim Handeln gut
Ein bied res Herz
Und friſcher Muth

empfiehlt Der alte Rawald
Reſtaurant z Terraſſe

Heute Mittwoch
großes Tanzkränzchen

mit freier Nacht

Stadt Teipaig
Heute Donnerstag

i Haſen Auskegeln
Zum Schlachtefeſt

heute den 26 d

i B TschepkKoeohne Pierhalle
Heute Donnerstag

Großer Damenabend
A Poserm

Prinz Wilhelm
früher Stadt Oöln

Klausthor Vorſtadt 13
empfiehlt ſeine Localitäten ſowie heiz
bare überbaute Kegelbahn nebſt ſo
lider Bedienung A Hofmann

Restaurant Rosenthal
Nähe der Univerſität und land

Mittagstiſch von I2 2 Uhr
im Abonnement 75 Suppe Ge
müſe Beilage und Braten
Thalia Hötel Stadt Zürich

a Heute Donnerstag
Vereins abend mit Damen

Verausgabung der Rollen

Städtiſche Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offieiere

Donnerstag den 26 d M Abds 6 Uhr
Halle den 24 October 1882

Der erdirector
e

I J
Stenogr Verein nach Sto

Donnerstag 8Uhr Jägerhof Rathhsg
Turnverein Frieſen

We rwe und Sonnt ücheng e ntun r Mitglie u Stkage in Willer
Vellevue D V

r Beem werden aufgefordert onnabend Abend 8 Uhr im Prinz Carl
Behufs einer Beſprechung gefl einfinden
zu wollen Nichterſcheinende Mitglieder
haben ſpäter keinen Antheil
Stamm aufgefangen Plaueng 2

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Heute früh 12 Uhr ſtarb nach
längeren Leiden unſer lieber Hans im
Alter von 1 Jahren was wir Freun
den und Bekannten tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 25 October 1882
Emil Ednoer nebſt Frau

geb M Victor
Dankſagung

Für die uns von ſo vielen Seiten
bewieſene r beim Begräbnißunſeres lieben nes und Vaters
ſowie für die vielen Kronen und Kränze
ſagen wir unſern herzlichſten Dank

ittwe Sohurts nebſt Kindern

Luſtſpiel in 4 Acten v F p Schönthan

Empfehle kräftigen Mittagstiſch

ts ladet ergebenſt

Vortrag von

Thoß Gätlnerei Tandsberg

e h

h

h

e

e
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